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,Uungeigenpreis: 
die ſtebengeſpaltene Nom⸗ 
vareille zeile 668 Pſ. Aur⸗ 
dnd 1.250 Me. Netlamen die 
Vezitzeile 3 MAusland 
4 M. Zur die erſte Selite 
nexden leine Anzeigen an⸗ 

denonurien. 

Sgene Verkrerer im: Alexaudrow 
Ar. 318 7 

Kriegszuſtand zwiſchen 
Deutſchland und Tettland. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß die deutſche 
Beſandſchaft in Mitau nit Rüdſicht auf die mi⸗ 
litäriſchen und polniſchen Vorgänge aus Mitau 
urüchkzejogen worden iſt. Die lettiſche Regierung 
berief nunmehr ihre Berliner Vertretung gleich⸗ 
jalls zurück und betrachtet ſich unter Hinweis auf 
die Aagriffe der ehemals reichsdeulſchen Truppen 
unter Bermondt⸗Awaloff als mit Deutſchland im 
ſeriegszuſtand beſindlich. Die noch in Riga und 
Libau beſindlichen deutſchen Vertreter wurden 
darauf gleichſalls zurückgezogen. 

Die ruſſiſche Nordweſtarmee hat talſächlich zu 
cxiflieren aufgehört. Ihre Soldaten flihen in 
Unordnung nach Eftland, wo ſte eatwaffnet wer · 
den. Judenitſch hat ſeine Armee völlig aufge⸗ 
geben. Polens Beobollmächtigter General Kra⸗ 
Jewſki, kam in Denilins Hauptiquattier an. 

In einer Meldung aus Kowno heißt es: Die 
ſtan ſchen Trupen giugen auf die Demarkations⸗ 
linie zurück. Radziviliſcht iſt geraumt. Doct 
und in Schaulen befinden ſich die Mitglieder der 
Abordnung der Verbande chte. Es veſteht 
Aus ſicht, daß die Raͤumung ohne weilere Zwi⸗ 
ſchenſalle erſolgt. 

Uebder die Lage im Baltlkum wird noch be— 
richtet: Die Lerien erhielten von ihrem Oserkom⸗ 
mando den Befehl zur Einſteltlung der 
Angriffe, es kam aber achdem zu kleineren 
Augtiffen gegen das Freiksps Brandis und 
egen die Eiſerne Diviſion, e abgewieſen wur 
n. Im allgemeinen kaͤm es zur zu Patrouillen⸗ 

kämpfen. Ver Fluchtliugszüge mit 1000 Flücht: 
ngen, 435 verwundeten und 225 unv rwundeten 
Mnitaͤrperſonen ſind in Dealſchland eingetroffen. 
Zas früher bei Libau ſte ude Ditacheunient 
p�lehwe, 600 Manu ſtatt, betrat berens mit 

deri Mann den deuiſchen Boden. Mit 500 
ann ſteht es in Ruſſtſch Siugen, 83 Kilome⸗ 

ſer oͤftlich der Grenze. Geſhloſſene Traueporte 
Darden ſofort in die Oemebi achungsorte weiler 
Aeans poruert, um alsdann crloſſen zu werden. 
Ver prengie kommen in die Sager went ich der 
Woch ſel. Zibiliſten in das ger zu Heilsberg 

eußen. n Irtat ne in Nordlurland erinnern an 
die ſchuümmſten bolſche wiftiſchen Zeiten. Bewaff⸗ 
Ae Vanden durchziehen das ao und überfallen 
ahige Bewohner· VBiele deuiſche Burger und 
Bauern wurden ernordert, da inter der belanne 
Daron Nanieuffel⸗ Kapsdiehnen. Viele deutſche 
AoAAien wurden niedergebranut. 

Aus Nauen wird gewmeldet: Nachrichten aus 
amtlichen Kreiſen zufolge, hat die daͤltiſche En⸗ 
dentetommiſfion gefordert, daß der Abiransport 
der deuiſchen Truppen bis zum 16. Dezeuber 
veendet ſein ſoll. 

Ernſte Lage Eſtlanos 
gelſiagfors, 29. November. (Pat.) 

Rach einer hier eingelaufenen Meldung wurde 
bie nordweſiru ſiſche Aegierunz vund die nordweſt 
ſiſhe Armee amgeloſt. Die Bo— ſchewiſten zogen 
an ber Nordveſftont gauegeſuchte Abt.ilungen 
zuſammen. Die Lage Eſtlands iſt in ſolgedefſen 
außerordentiich inſt Was die F age 
des Zriedens chufſes betr fft, o ertlante ein ame⸗ 
Aaniſcher O figier, Vertaudiungen hälten bereits 
wahrend Luwmno vs Auſenthalu in Dorpot begit⸗ 
den ſollen, wäten aber darch die engiſche Rgie 
ung verhindert weorden, die ſelbft erſt mit Lit 
winow verhaut eln wollte. Die Verhand ungen 
zwiſchen den balliſchen Landern und Somjet 
Nuß aad ſollen ern nach Luwmows Rüchkehr be⸗ 

nen, die im Dezember exwartet wud. In 
— traf der engliſche Geſandte Lord 
Acton ein. 

Abdankung des Rönigs 
von Stalien? 

Ein aus uhrliches Reuter Telegramm ans Rom 
an die epg iſche Preſſe, das aber in Loadon mit 
drenäliger Virſrs ung angekommen in beſagl 
daß de der Eröffnung des neuen italieni chen 
Varlaments ermſte Unruhen erwartiel serdeu. 
Di⸗ Imt⸗ ſo alinen, die bei den lezten Wahlen 
belannlich ſiact vorwärls gelommen ſind, ſollen 

beabſichtigen, bei der Eröffnung des Parlaments 
eine Krafiprobe zu unternehmen, den König aus— 
pfeifen und es ihm unmglich zu mochen, die 
Throntede zu verleſen. Die Miniſter berat⸗ 
ſchlagen iäa ich, Muͤtel und Wege zu finden, um 
derartige Vorgänge zu verhindern. Man erwägt 
ſogar die Möglichkeit eingr Abdankupg 
bes Röonigs zugunflen des Herzogs von Aofta 
oder des Kronprinzen Humbert. 

Amerikaniſches Ultimatum 
an Mexiko. 

Wien, 1. Dezember. Wat) 
Sas Korr.⸗Büro meldet aus Rotter dam: 

Die Central Rews“ ſchreibt, daß die 
Vereinigten Staaten ein Ultimatum an 

WMexiko gerichtet haben. Die amerikaniſche 
Armee und Fiobtle ſind bereit einzuſchreiten. 
um die Befreiung des Konſuls Fenfins zu 
erzwingen. 

Mailand, 830 November. 
Ein Kabeltelegramm des, Secolo! aus 

New⸗Nort meidet, in den amerikaniſchen 
Blaͤttern werde beſtimmt verſichert, der 
amerſtkaniſche Senat habe grundſätzlich die 
bewaffnete Intervention in Mexito be⸗ 
ſchloſſen. Off ziell verlaute, das amerika⸗ 
niſche Seer ſtehe bereit, am jeder mexika⸗ 
niſchen Möglichkeit gegenũber gerüſtet zu 
ſein. 

Chicago. 1. Dezember. (Pat) 
Hieſige Blätter bringen die Meldung aus 

Waſhington, daß die Regierung General Perſching 
beauftragt habe, ſich zar mexilapiſchen Grenzen 
zu begeben. wo eine Acmee von 100 000 Mann 
zuſammengezogen ſei. 

Drohungen der amerikanlſchen 
Senatoren. 
Wien, 1. Dezember. GPat.) 

Das Korr.⸗Büro meldet aus New York: Der 
Eun“ ſchreibt, daß die republikaniſchen Sena⸗ 
toren in der Kommiſſion für auswärtige Ange 
legenheiten an Wilſons Adreſſe die Drohung ge— 
richtet hälien, ſte würden die Ratifizierung des 
Friedensverirages min Deutſchland, Deſterreich 
und Bulgarien ablehnen, wenn Wilſon die in 
ſeinem Beſitz befindlichen Dolumente über die 
Pariſer Verhandlungen nicht vorlegen ſollte. 

Die Verteilung der deutſchen Slotte. 
Paris, 1. Dezember. Gat.) 

Die polniſche Delegation richtete an den 
Ober len Rit das Verlangen, daß Polen bei der 
Verteilung der deutſchen und oͤflerreichi chen 
Flotten dabei ſein ſoll . 

Brandunglück. 
Mauen, LSezember. (Pat.) 

Im Gebãude ſür Saãmereizucht in Wien 
iſt ein Großſeuer ausgebrochen. Von 
200 Perſonen, die ſich in dem Gebände 
befanden, haben 50 den Tod erlitten; oie 
Zahl der werletzten iſt großg. 

Erobeben. 

Paris, 1. Dezenber. Mat.) 

beben gemeldet, das vamrntlich den weſt⸗ 
lichen Teil der Holbiuſel heimfuchte. Dieben 
großer⸗ Ortſchaften warden vollſtäudig 
anichtet, die Zahl der Toten und Ver— 
wundeten iſt beträchtlich. 

LEyon, 1 Dezeraber. Gat.) 
Em Donnerslog, um 7*/, Uhr früh, wurde 

in der Oriſchaſt Lchon (Departement Garonne) 
An Eidbiben verſpütt. Der Schaden ift nicht 
bedeutend Unler der Bevölkerung iſt eine Pauil 
entſtanden. 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Looz, Petrikauer Straße 86 

Augs Kleinaſien wird ein ftarkes Ge 

Blalyftot, Cheim, Kaliſch, Konin, Konſtantymow, Ewpus, Pabiamee, Rypin, Sodnowice, Tomaſchow, 

LSokales. 
Lodz, den 2. Dezember 19189. 

Wann unsd wie ſoll man ſeine Weih⸗ 
nachtseinkãufe machen? 

Nein, dieſes ſürchterliche Sedränge, das ift 
ja nicht zum Durchkommen, und dabei iſt olles 
ſchon ſo ausgeſucht, daß man gar nichts hübſches 
mehr finden kann!“ So oder ähnlich ſeufzt 
mancher und manche, wenn ſie einen oder zwei 
Tage vor dem Feſt ſich endlich zum Einkaufen 
der Weihnachtsgeſcheuke eptſchließen. Wenn es 
hoch kommt, gehen ſie auch ſchon vier bis ſünf 
Tage vorher in die Läden, oder ſie wählen den 
letzten, den ſogenanaten goldenen Sonniag dozu 
aus. Nalürlich wundern ſie ſich dann über alle 
Malichen, an olchen Tagen gang unvermeidlichen 
Unannehmlichkeiten; ſie ſind empört, wenn die 
maden, überangeſtrengten Verläuferinnen nicht auf 
alle ihre Würſche eingehen, ſondern manchmal 
ſogar ungeduldig werden und ſich auch den vielen 
andern Kundinnen widmen wollen, die alle 
an dieſen letzten Tagen des Eifers und Haſtens 
auf der Suche nach billigen und mögßlichſt hüb— 
ſchen Geſchenken ſind. Man raſt von einem 
Laͤden in den andern kauft dann, müde und ab— 
detzi von all den bunten, lärmenden Eindrücken 
Gegenſtände, die einem zu Hauſe gar nicht mehr 
gefallen. Der Aerger iſt dann groß und die 
ſroͤhliche Weihnach eſtimmung ſchon vorjeitlich 
dahin. 

Wie glücklich und beneidenswert iſt dagegen 
die Frau, die ſchon im Anfang des Dezember⸗ 
monats ihre Weihnachte einläufe beſorat! Die 
ganze reiche Auswahl der wohl vorbereiteten Ge⸗ 
ſchäſte fleht ihr zur Verſügung; ſie wird in der 
zuvorkonmenſien Weiſe bedient und kann alles 
mit Ruhe und Sorgfalt prüſen und vergleichen. 
Wernn dann das Feſt näher rückt, gibt ſie ſich, 
in dem ſtolzen Bewußiſein, alle Geſchenke ſchon 
lärgit beſorgt zu haben, mit zufriedener Stim ⸗ 
mung ihren äbrigen Pflichten hin. 
Warum wachen es nun nicht alle ſo, denen 

die Zeit es erlaubt? Warum ſchiebt man die 
doch ſo wichtige und ſchöne Aufgabe von einem 
Tag zum anderk auf, bis endlich die Fuſt ſaſi 
abgelauſen iſt? Meiſt geſchieht es wohl aus 
Gedankenloſigkeit und auch ein bißchen aus aller 
dings recht unpraktiſcher Bequemuichkeit. Jeot 
im Keiege aber, wo viele Waren nicht vorhanben 
oder ſchwer zu beſchaffen ſind, ſollte man ganz 
beſonders auf rechizeitigen Einkauf bedacht ſein, 
um ſich ver unangenehmen Enttäuſchungen zu 
ſchũten. 

Ser Weilhnachtẽmarkt hat begonnen. Die 
Schoufen fer ſehr vieler Kaufläden ſtiad bereits 
weihnachtlich auegeſchmückt; hin nud wieder ſieht 
man in ihnen auch ſchon einen Tannenbaum, 
einen echten oder künſtlichen. 

Die Juduſtrie im Lodzer Bezirk Nach 
einee vomn Arbeisinſpektor deranftaltelen Um 
ge ſlellte ſich die Lage der Induftrie im Be 
b der die Kreiſe Lodz (Land), Brzeziny, Last 

Rawa umfoßt. im September wie folgt dar: 
rilin duſtrie 182 Untern⸗ehnen Gavon 41 imn 
Vetriebe) VPapiermduſtrie 6b Unternehmen (davon 
3 Betriebe) Holzaewerbe 84 (davon 13 im 
Betriebe), 18 Melallſabtiken 18 im Betriebe), 56 
Minexralwaſſerfabuken (20 im Betriebe), Beeh⸗ 
verwertungsinbuſtrie 2 Unternehmen (1l im Be⸗ 
ebe) Lebenemitrelinduſtrie O22 (59 in Täulig⸗ 
6 emiſche Fabriken (G im Beltiebe) 

Serdem ſind noch 4 weitere Induſtrieunterneh⸗ 
men tätig. Im ganzen waren in dieſem Bezirt 
von 307 gewerblichen Unternehmen 154 im Be 
trieee. Im Laufe des dritien Veerteljahres wur— 

SRn 2 Fabriken (mit 168 Arbatern) in Betrieb 
St, and, wegen Margel an Rohſtoffen, eine 
brik mit 35 Arbeitern geſchloſſen. 

ODie Lodrer Kndulnrie und der Nohlen⸗ 
wangel Wie man urns mit'eilt iſt die Kohlen⸗ 
wfahr jür die Zwecke der Lodzer Induſtrie auch 
weiter bnienügeud; avuftelle der nöligen 60 Wag 
gons treffen nur 40 Wagoons ein Die Schwie 
riek iten liegen in dem Mangel an Waggone. 
Infolgedeſſen lönnen neue Fabriken nicht in Be— 
rieb geſetzt werden, da ſogat für die im beiriebe 
befindoichen Fabriken di⸗ voötigen Kohlen fehlen 
Die Kohlenwerke in S s owiee arbenen jetzt auch 
am Sonmntag, um die Rohlenproduktuon u er⸗ 
höhen. Dieſe Tage trifft in Ldz die e fte Sen 
dung Rohnaphlha jer die Lodzar Jeduſtrie ein. 

Einzelverkaufsvreis 50 Vs. 

Begugspreisa; 
In Lodz und nächßer Und 
gebung wdchentlich 2 M 
b0 Pf. xnd mosa lich 10 
— Durch die Poſt be vonen 
koſtet ſte 11Rx. 580 M. 

monalich. 

geiern· Turet, Wloelawet, Kdriuvc⸗Wolo, 

Vorläufig werden die Fabriken von Scheibler und 
VPoznauſki ihre Keſſel mit Rohnaphtha heizen. 
Die Regierung ſoll ſür den Transport der Rob⸗ 
naphiha 600 Ziſternen kaufen, von denen 150 
für Lodz beſtimmt ſind. 

Erhöhung der Gebühren der Eſenbahn. 
Auf den polniſchen Eiſenbahnen des Warſchauer 
und Radomer Bezitks iſt ein neuer Tarif für 
Warentransporte ia Kraft. Danach loſtet ein 
Frachtbrief 26 Pfennig, das Abwiegen kleiner 
Poſtſendungen 50 Pfg, das Abwiegen eines 
Waagons 10 Mark, das Zahlen von je 10 Ge⸗ 
pöckchen 30 Pig. das Verladen von je 100 Kgr. 
60 Pfg., das Umladen 1M/ das Schließen des 
Waggons mit einem Riegel 10 M. Für die 

Bendtzung eines Waggons über die Nonm hin— 
aus werden für den erſten Tag 3 M, ſür den 
zweiten 5 und jden weiteren Tag 10 M. er⸗ 
hoben. Für die Geſtellung von Schutz decken 
ohne Rückſicht auf die Zahl werden 80 M. für 

Nie Strede von 200 Klm. erhoben, ſfür jede 
weiteren 100 Rim. 6M Weirden dieſe Decken 
über den Termin hinaus benutzt, ſo müſſen für 
jeden Tag 10 Mubezahlt werden. Die Des—⸗ 
infeltion eines Waggons mit zwei Achſen lofle 
10 M. eines Waghons mit drei Ach u 156 M 
Für unvorhergeſehene Auft räge werdes 5 Mark 
berechnet. Die Stempelgebühr füc jebe Sendang 
betxägt: bei einer Fransvortgebähhe von über 
26 M. — 3. M, unter 256s M. — 12550 M. 

Zucker. Das Lodzer Brot⸗ und Mehlver⸗ 
teilungskomitee gibt bekannt, daß die Beſther der 
Lebensmitiellarte der 116 Periode zu Kauf von 
45 Lot Zucker für 8 M. 85 Pfg. en den 
Abſchnitt 7 berechtigt ſind. Der Vexkauf des 
Zuckers an Konſumenten, die Keoperativen nicht 
angehören, wird in den Komiteeläden in folgender 
Reihenfolge ſtatfinden: Dienstag die Beſiger von 
Legitimationen, deren Namen mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben A. B. C. bedinnen, Mittwoch D. E. 
F. Tonnerstag G. H. J. AR. Freitag K. 
Sonnabend L. L., Dienstag, den 9. Dezember, 
M. N. O, Mittwoch, den 10. Dezember, P. R. 
Donneretag, den 11. Dezember, S., Freitag, den 
12. Dezember, T., Sonnabend, dea 180. Dezember, 
U. V. W. 3 

Bi der nächſten Leben? mittel oerteilung (Pe⸗ 
riode 116) werden verabfolgt: . Pfund Seife 
zu 6 M. das Pfuad, Zichoie Pfund zu M. 
90 Pig. das Prund, Sireichhöſer 1Pack für 
2 Mart, Salz 1 Pfund und Lchte je 1Pfund 
ſtür 10 Familien, bezw. 1 Licht ſür jede Familie. 
Jede Familie erhält monatlich APfuad Naphtha. 

Mehl. Dank den Bemuͤhungen des Sta— 
roflen der Stadt Lodz B. Zororzel erhielt Lod, 
geftern 151/, Wagzgon Getreide ſund Mehl. — 
Vageſtern ſchlaanabmten Beamle des 18 Kom⸗ 
miſſariats 32 Sacke Mehl, die auf b Wagen nach 
dem Amt zur Bekämpfang des Wachers ge— 
ſchafft warden. Diejenigen, bei denen das Mehl 
gefunden wurde, ſollen zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen werden. 

Des Spieleg wegen Czeslaw Stenchowſll, 
der die Untecſchlagungen im Lodzer Ortshiljs⸗ 
ausſchuß verlͤbt hatte, ſandte dem letteren einen 
Brief , in welchem er ſeine Schuld eingeſteht 
und erllärt, daß er von böſen Menſchen zum 
Kaͤrtenſpel verleitet worden ſei. Er habe große 
Summe verſpelt. Um ſie wieber zu gewinnen, 
unierſchlag er die Gelder des Hilſsaus ch ſſes. 
Er gitt zu, ſich Gelder in der Höhe von 
170 000 Mk. angeeignet zu haben, 140 000 Mt. 
aus der Kaſſe des Oitshilfsaousſchuſſes und 
309 000 Mk. aus den Kleiderfonds des Hiljſs⸗ 
tomiteeß ar Kinder. Der Auſenthaltsoct Sten⸗ 
chowekis konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Sie Lohnbewegung in Lodz, Die Augs⸗ 
ſtelllſen des Komitees für Arbtite? oſe fordern die 
Auszahluag der vom Reichsſtag bewilligten Teut⸗ 
rauge zulage, und drohen für den Fall der Ab⸗ 
lehnung wit dem Nalieniſchen Streit In dieſer 
Augelegenheit hat ſich der Delegierie des Abeits⸗ 
miniſteriams nach Warſchau bereben. 

Sohe Lohnſordenusgen der Zeitunges- 
ausireger Kaum ſind die Lokxforderungen des 
Setger⸗Perſonals von uns b williat worden, und 
ſchon ireten neue Forderungen an uns beran. 
Der Berufs Verbhand der Arbeiter und Arbeite⸗ 
rinnen in der PNap erinduſtrie ſendet uns nach⸗ 
ſtehendes Schreiben zu 

In Aehelracht der ſtete zunehmenden Teue⸗ 
rung ficr Artilel des exſten Bedarfs und des 
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idherigen minimalen Lohnes der in ihrem Be—⸗ 
rieb beſchäftigten Arbeiter wendet ſich der Ver 

band aun Sie mit folgender Forderung: Für das 
Zeitungaustragen wöchent! ich 60 Pfg. von jeder 
Nummer. 

In der Hoffnung, daß unſere Angelegenheit 
bis zum 4. Dezember erledigt werden wird, er— 
warten wir vor dem Austragen der Zeitung 
einen Beſcheid. Im entgegengeſetzten Falle werden 
wir uns genötigt ſehen, unſere Forderungen durch 
einen Aueſtand zu umerſtützen. 

Die Zeitungen werden von Tag zu Tag 
teurer. Die Warſchauer ruſſiſche Zeitung „War— 
ſchawſtaja Rjeiſch“ hat den Preis einer Nammer 
auf eine Mark erhöht. Hoffentlich kommt es in 
Lodz nicht auch ſo weit. 

Säubert die Straßen! Ungeachtet deſſen, 
daß das Tauwetter ſchon viele Taze anhält, ha 
ben die Hauswärter zahlreicher Häuſer ſich noch 
immer nicht entſchließen lönnen, den Schnee von 
der Straße wegzuſchaffen. Da das Ueberichreiten 
ſoſcher Straßendämme unter den gegenwärtigen 
Verhböltniſſen geſährlich werden kann, müßten die 
betreffenden Haus bheſtzer ihre Hauswärter zur 
ſchleunigſter Erſüllung ihrer Pflicht anhalten. 

Ser Wojwode von Lodz, Irg. A. Ka 
mienli, beſuchte geſtern das Präſidium des Ma—⸗ 
giſtrais. Die Vorbereiſungsarbeiten zur Erxrich 
ſung der Wojewodſchaft finden bereits ſtatt. Ing. 
Kamienſti wird ſein Amt zu Neujahr autreten. 

Vom Mogiſirat. Der in Loßz weilende 
Leiter der Finanz⸗ und Rechnungsobleilung des 
Warſchauer Magiſtrats, Herr Piewocha, ſtudierte 
die Geſchaͤfts ſührung der Finon deputation, Ar— 
mendeputation und die Steuerabſeilunga. Er er⸗ 
lernie an, daß das Rechnungsweſen im Lodzer 
Maciſirat guf hoher S ufe ſtehe. — Am 1. De— 
zember verließ ſeinen bie herigea Poflen der Leiter 
des Büros der Abteilung für Finanzen und Kor⸗ 
Kolle beim Lodzer Magiſftrat Herr Schiele. 

Auswanderung der Juden. Die Ver— 
weltuncesmitglieder der Warſchauer Emigratious⸗ 
geſelſſchaft begeben ſich nach Imerika, um dort 
VBorbereitungen ſür die zukunfſige Aus wanderung 
der polniſchen Auden nach Amerika zu triffen 
Van plant in Danzig Baracken für die jüdiſchen 
Auswanderer zu errichlſen. 

Wegen Verbreitung Lommuniſtiſcher 
Schrilien batie ſich der 23jährige Otto Minich 
vor dem Lodzer Beſirkegericht zu verantworten. 
Am 14 Axril fond in der Lonkowaſttaße eine 
Verſammlurng ſtatt, auf welcher der Weber Mi— 
nich eine Rde hielt, worin er die Arbeiter auf— 
ſorderte, energiſch u proteſtieren um von den 
Fabr itar ten Unterſtützungen zu emwingen. Hier—⸗ 
bei verleilte Minich unler den Aumpeſenden Flug— 
ſchri ten lommuriſtiſchen Inbalts. Eine Unter 
ſuchung ergab, diß die Schriften von der kom— 
muniſtiſchen Arbeiterpartei herſlammten Det An⸗ 
geklagte kugnete ſeine Schuld, die jedoch durch 
die AÄAusſagen der Zeugin Annaga Zakulſta, emer 
Beamun der Kriminalpolizei, bewieſen wurde 
Das Gericht, unſer Vorſitz des Vizepräſes T. 
Kaminſti, erkanute auf 1 Jahr Feſtungs 
haft. 

6 Monate Gefängnlée ſfür die Flucht 
aus dem Haftlotal. Dieſer Tage ha te äch der 
20jährige Wladyſſaw Filpowſti vor dem Be— 
zirisgericht wecen Fucht gus dem Geſängnis zu 
deran tworten. Am 10. Mai 1918 wurden in 
den Gemeindearreſt zu Alunxandrow drei des 
Tiebſtabls verdechtigſe Leute eingeliefert, unter 
denen ſich auch der Angeklazte befand. Vor Ab⸗ 
bruch des nächften Tages flüchteten alle drei, 
nachdem Filpowſſi das Fenſtergiller durchbrochen 
harue Vor Gericht geßand der Angellamne ſeine 
Schuld ein. Das Gricht verurteilte ihn zum 
Verluft der Standes rechte und — nach Anwen⸗ 
dun; der Amneſtie — zu 6 Mopoten Geſäegeis 

Das Beſtechungsweſen blüht. Vorgeflern 
konfiezierte die Volizei bei Joſes Kleczkowſti 
Zawadzka 77) Gerfſe und Hafer. Klecztowſti 
bot den Beamten 140 MeSchweigegeld an. Die 
Gerſte und der Haſer wurden der Paerdeabteilung 
der Volizei überwieſen, der erwähnte Betrag der 
Kommandanturkaſſe. 

Vanditenũberfal und Verwundung des 
Randiten. In der ſiebenten Abendſtinde des 
29. November drangen mehrene mit Reoolvern 
bewaffnete Banditen in den Gutshof von Johann 
Freitag im Dorſe Czyzemin, Gemeinde Gospo— 
darz bei Rasſv, ein, ſtießen jedoch auf Wider 
ſtand, wodurch es zur Anwendung von Waffen— 
gewalt ktam. Sie verwundeten den Sohn de— 
Beſitzers, Adolf Freilag, worauf ſie in der Rich— 
tung Tuszyn davonliefen. Die Schüſſe wurden 
von dem Verwalter des Nachbaſgutes gehört. 
Er eilte ſofort vach ſeinem Gute, in der Meinung, 
dieſes ſei übecfallen worden, da am ſelben Toge 
die Lohnauszahlung erfolgen ſollte. Unterwegs 
naf er einen der Banditen, dem er einige Schüſſe 
nachſandte. Der Bandit wurde verwundet, trog⸗ 
dem gelang es ihm, zu entlommen. 

Ax. 783 des Xodzer Amtéblattes iſt er⸗ 
ſchienen. Sie enthält? Das Geſetz vom 7. No 
vember über den zwangswelſen Autauf der Gol)⸗ 
und Silbermuünzen, ſowie Gold und Silber in 
unbearbeiſelem Zuſtande, eine Bekenrumachung 
des Magiſtrats betrefferd die ſreiwillige Regi 
ſtrieraung der Ingenieure und Architetſen, eine 
Vekanntiachung des Wohnungkamts betreffend 
die Armeldung der unvdollenderen Häuſerbauten 
und zerſtörten Häuſer. 

Kleine Racht ichtett. Das Bejirksgericht 
beſtrafte die Bamtin der Krimingalpolizei Soſja 
Tils wegen Nehterſcheinens zu einer Gerichtsver 
handlung als Zeugin zu 100 Mark Geldfltrafe 
— Voraeſtern erſchienren im Laden von Thad 
däus Baſilowſkt in der Nawroſſtroße 69 zwei 
junge Leute, um einen Ring zu dauſen. Wäh— 
rend des Aus uchens der Ringe entwendete einer 
der beiden Kunden“ einen goldenen Riag. Ba— 
ſikowſti gelang es, den Dieb zu faſſen und ihm 
der Polizei zu übergeben, Wie es ſich heraus— 
ſtellte, war er ein gewiſſer Stanislaw Grzelak 
Lutomierſt 10). — Aus der Wohnung der 
Zefja Raſenzweig, Dzieinaſtraße 34. wurden 
Maͤnufaltur varen im Werte von 10000 Mark 
geſtoh en. — Aus dem Ahbrander⸗Hoſptal ent 
ſloh der dort zur Kur weilende Häſtling Max 
Friest — Vorcgeſtern überraſchte die Poltzei in 
der Zgierſtaſtraße 108 eine geheime Schnapse 
brennerei. Die Apparate vwurder dem Finanz⸗ 
amt überwieſen. 

Detuchſehlerbe Ftigung. In dem Aufſatz 
„Meie Ermnerur an Richard Wazner“ von 
Fdlpp Schweikert in der Nimmer Nr 316 ha⸗ 
ben ſich einige Druckf hier eingeſchlichen, die wir 
hiermit berichtigen Zale 16, 2. Spalte ſoll es 
ſait Kaufſtraße Hauptſtraße heißen, Zeile 2 
ftatt 10 Meter 60 Meter, in der 17. Zeile von 
unten ſtatt beſcheidener Siebeuswlürdigteit be—⸗ 
ſtriclende Liebens wür digkeit. 

Dornen und Diſt AIn. 
der Spitzmarke »Briefmarlenrekord“ 

ſchreibt die ‚Sammlecwarte“: Volen hat ſeit 
dem Waffenfüllſand xngefähr 400 neue, die 
Ukroine 175, Tchechien 150. Sädſſavien 149, 
Fiume 75, die ainderen neuerſtandenen lleinen 
Staaten ungeſfähr 30 —50 neue Brieſmarken her⸗ 
ausgegeben. Wir ſehen. dolen ſchrenet an der 
Soitze Einerſeits mag dies für die e Republit 
ſehr ſchmeichelhaft ſein, andererſens ſind jedoch 
die Samm er einigermoßen mißtrauiſch geworden, 
ſie ſind zwar ein dankbares Völktchen, aber man 
vanne den Bogen nicht zu weit. Auch die größte 
Brie faſch ⸗ wirs einmol leer.“ 

Unter 

Soweit das Fachblatt. 
Wir wollen hierzu bemerken, doß der volni⸗ 

ſche Voſtwiriſter, Herr Linde, nicht umſon ä Ehren 
mitglied des Warſchauer Briefmorkenſammler⸗ 
vertins iſt. Wie ſagte doch Abg Das ynſti letz 
tens im Reichetag: „Es wird Gelegenheit ſein 
zu zeiged, daß der Mipniſter ſür Poſt und Tele⸗ 
graphie nicht dazu da iſt, daß in dieſem Laade 
der ungeſunden Gier vach Reichtum ſich die phi 
lateliſtiſche Agioſage verbteite. Es iſt ein Stan—⸗ 
dal, daß für Matken, die man hier zum Anden— 
fen verteilen oder für 10, 15 oder 28 Pfgver⸗ 
kauſen lönnte, heuſe 3 bis 4000 polniſche Mark 
gezohlt werden. Wenn man ſchon Agioage uei 
ben wib, ſo ſoll dies ohne die Autorität einer 
Regierungsinſtuumon, nicht auf Koſten des guten 
Namens der Republik geſchchen, die man in 
einem Atem groß und prächtig nennt, gleichzeitig 
aber zu der Reihe der mittel oder ſüdamerika 
niſchtn Republiken in der Epoche ihres morali— 
ſchen Niederganges herabdrückt.“ 

— 

Nicht nur gewöhnliche Sterbliche leiden 
unter der Teuerang Wie aus Paris gemelder 
wird, hat dort in einem Palais eine ſehr bemer 
kenswerte Verſamnlung ſiaſtreiund⸗n, welde ooa 
Perſonen der döchſten und hoͤhen Ariſokratie 
und vielen anderen reichen Leaten beſucht wat 
und die den Beſchluß faßte, gegen die grozße 
Teuerung Stellurg zu neh nen. Es wurde der 
Beſchluß gefaßt, eine Art Gem b. H. zu grün⸗ 
den, welche die Aufgabe hat, Vieh vcht, Geſchäſte 
aller Art, Fabriken, Werkſttten uſw. in eigener 
Regie und mit eigenem Kapiſal zu betreiben. 

Ob dieſe Kröſas Gem. b. Hüber ihre eigene 
Leiſtung nicht eine zu hohe Meinung beſitzt? 

Wie ſich doch ſo manches ändert im Leben. 
Die „Suddeutſche Tabakszeitung“ ſchreibt: „Es 
iſt für die Allzemeinhelt vielleicht nicht uninter 
eſſant, doeß die ganz bedeutenden Beſtände der 
deeresverwaltung in Kriegstab aken (Buchenlaub) 
bei der Verwertung der deeres üter durch die 
Wiriſchaſt⸗gemeinſchaft ia den Beñß emer be 
kannten Hamburger Firma überzegangen ſind, 
und zwar zum Vrelſe von 83 Mat, geſchrieben 
drei Mul, der Zentner abzepackt in Paleten ... 
Deſe Bachenlauboalete werden in Anbelracht der 
gegenwärtizen Kohlennot von der Firma als 
Heizungswmaterial verwendet werd n. Die 
ſeſtgepreßtien Vakete eianen ſich, ſowvohl ihrer 
Form als auch ihrem Inhalt nas, ganz vorzüg⸗ 
uͤch als Erſatz ſür Sraun ohlenbriteus.“ 

Wie wir hören, baben die Raucher nach dem 
Bekanntwerden odiger Nachticht ein Freudenfeſt 
veronſtallet. 

* 

Es maga im Geſchäſteleben vicht unpraktiſch 
ſein, gewiſſe Abtar ungen ſür Ingaim'ge Be—⸗ 
zeichnungen einzufühten Kein Menſch ſaat heut⸗ 
u age Hambarg⸗Rmerika⸗Pakeifahrl · Aktienaeſell⸗ 
ſchat“, ſandern längſt hat ſich dafür das weſent⸗ 
lich leichter aus zuſprechende „Hapags ein zebürgert. 
Dß man unter .A. E. G“ die „Algemeine 
Elettrizuats eſ⸗e chrft“ zu verfehen bat, weiß 
mãännialich. Aehnüche Beiſpiele voa verſtändigen 
Abiurzungen wären noch genuß auſzuzäclen. 
Bals aber wurde eine Gpflogenheit, die auf ver 
nüzflize Erwägungen Frückzuſführen iſt, zur 
albernen Modetorheit. Stait Worte zu gebea, 
malt man Buchſtaben hin und deren Sinu iſt 
oft nicht leicht zu ertziſfern. 

Auch in Polen hat man dieſe Ablüczungen 
eingeſührt. Wer kennt nicht ie myſtiſchen Zeichen 
RG. O. für Rada Glowna Opikuncza 
P. O. W. füi Polska Organizacja Wojskowa 
uſw. Daß aber auch bei uns dieſe Gebflonen 
heu allmählich ausartete, iſt zu bedauern Welcher 
gewöhnliche Sterbliche weiß zum Beiiſpiel, wo⸗ 

Parapo bedenttua? Nar der Eingeweihte waß. 

Förſters Hannchen. 
Noman von W. Norder. 

681 Koriſeß g⸗ 

Na — geſchehen war es ja nun! 
Menſch!“ faͤbr er Martin an. „So eine 

Frechhein! Was ſällt Euch ein, mich hier zu 
beſuchen? Wie kbommt Ihr überhaupt hier nach 
Wien ? 
SDer Stelzen⸗Martin verlor nicht im geringſten 
ſeine Ruhe. 

Er ſchnüffelte mit der Naſe in der Luſt 
herum und meinte dreiſt: 

Fein, pikſem! Ja, wer es ſo haben lann! 
Wie dos riicht und duſter! Ja, wenn ich ein 
Graf wäre, wie Sie, Herr Graf!“ 

Ein Lachen verzog bei dieſen Worten den 
breiten Mund des Halunken. 

Ich ſraoe Euch, wie Ihr hierherlommt und 
was Ihr wollt!“ xrief Ariur „Antworiet ver— 
nünſto nich. wie ein Tollhäusler! Wenn nicht, 
laſſe ich Cuch die Treppe hinunterwerfen!“ 

Markin nat einen haben Shritt vor und 
ſließ die Fauſt auf den Tiſchraud. 

Es gutzene anheimlich in den bödarligen 
Blicken des Mannes 

„Das werden Sie wohl bleiben laſſen, Herr 
Grafl 

Des werde ich —“ ziſchte Artur, von der 
Frechheit des Batſchen ungllküſlich betroffen. 

Sie würden ſich als Erſter das Genick dabei 
brechen!“ fuhr Martin fort. „Javrohl, das 
Genich! Merken Sie ſich das, Herr Graf! Und 

Sie leben doch ſo germ! Sie genteßen auch das 

Rock anhätten, ſtatt dieſes Schwalbenſchwanzes 
und Flecken aufgeſetzt, ſtatt der 
im Knopfloche, chwielige Hände — lein Hund 

Graf!“ 
Artur glaubte nun wirklich, der Stelzen 

Martin wäre e nem Tollhauſe enſorungen. 
Was für dummes, freches Zeug redete der 

Kerl denn da zuſammen? 
Ver Graf ſand mit ver Wut bleichem Ge 

ſichie da. 

— Da — Tu?!“ 
Er ſuchte vach einem Gegenſtande, um den⸗ 

ſelben Martin an den Kopf zu werfen. 
Aber dieſer kam ihm zuvor. 
Hüten Sie ſich!“ keuchte er heiſer. 

ſind, ſobald ich rede. 
Lump wie ich! 
dem Gelde geht zum Teufel!“ 

Graf Artar drehle ſich dem Stelzen⸗Marlin 
wiedec zu. 

Er war verſucht, uͤber dieſe Frechheit, dieſes 
ganze Gebahren laut aufzulachen, aber wenn er 
den Burſchen anſab, wie er vor ihm ſiand mit 

dann blieb ihm der Ton in der Kehle ſtecken. 
„Sie werden mich gleich beſſer ve ſtehen; 

hören Sie mich nur erſt an!“ nickte Martiu. 
Artur warf ſich in den Seſſel zurück. 
Deine Frechheit macht mir wirllich Spaß!“ 

warf er hin. 

Seben immer anf der beſten Seite! Man braucht 
Sie nur arzuſehen, jawohl, — Gott, wenn man Martin. „Etlauben Sie!“ 

ſo reich ſſt — und ein Herr Gtaf obeazu! Aber 
Sie könnten etvas erleben, wenn Sie einen alien 

feinen Blume 

ſätze Sie au! Veigeſſen Sie das nicht, Herr 

Echuft, elender! — Du willſt mir drohen, 

Sie 
nichts anderes als ein 

Ihre ganze Graſſchaft ſamt 

einem Geſicht?ausdrucke, gar nicht zu deſinieren, 

„Das iſt doch noch etwas anderes! 
Hinaus werfen lafſen bleibt mir ja immer noch l“ 

„Sehen Sie, das denke ich auch!“ wmeinte 

Er ging nach der Tur und riß ſie ſneu a. 
Draußen börte man einen unterdrückten öſter⸗ 

reichtſchen Fluch. 
Der Slielzen⸗ Martin ſchloß die Tür, ſchob den 

Riegel vor und lachte: 
der Bediente horchte! Verſtanden hat er 

noch nicht viel! Aber Sie hallen in Lindenhofen 
verläßbchere Leute! 

Was geht das Euch an! Zur Sahe!“ 
Haben Sie nicht ein zweites Zimmer? JIch 

gebe Ihnen die Verſich rung, daß es nur zu 
Ihrem eigenen Beſten iſt, wenn das, was wur 
beſprechtn müuſſen, unter uns bleibt!“ 

„Um was handelt es ſich ?“ 
Soll ich hier reden? 
Wollt Ikr die alte Geſchichle mit dem an 

geblichen Falſcheide auſwä men, vum Geld zu er 
preſſen ? Damit habt Ihr kein Glück, denn die 
Hache iſt ſo gut wie erledigt, auch dem Gerichte 
gegenüber! Aber Euch kann es an den Hale 
gehen, wenn ſie Euch erwiſchenl“ 

Der Stelzer⸗Martin hatte nur dazu gelächelt. 
„Es hanelt ſich um eine neue Sache,“ der 

ſetzle r „Wollea Sie nicht doch lieber dort 
hinemgehen ?* 

Graf Artur zöderte. 
Er hatte eine ſolche Wut in ſich, daß er am 

liebfien dem Kerl mit irgend eiwas den Schäel 
eingeſchlagen haͤtle. 

Aber es hielt ihn gewaltſam daoor zurück 
und ein G⸗fühl beſch ich ihn, welches ex mit einer 
Art Furcht vergleichen mußte. 

Die iyniſche Ftechheit dieſes Menſchen war 
nilemals ſo ſari herdorgetreten, als gerade diesmal 

Irgend einen beſtimmten Gruund hatie diee 
unler allen Umſtnäden. 

Es iſt nicht leicht 
das Richtige ſchnell zu ſinden, was maun 
braucht. deshalb beachte man ders 
Inſeratent eil in der Neren Preſſe — — 
— — — hier wird man das Gewüunſchte 

ſofort finden. 

daß damit das Staailiche Einkaufeamt für 
Artikel des ernen Bedarfs (Penstwowy Urzad 
Zakupu Artykulôæk Piervuszej Potrzeby- geu etut 
in. Em uno bares Buchnabematiel aber hat 
in ſeiner Nr 282 der Karjer Ludki“ ſeinen 
Leſern aufzgegeben. Im lokalen Teile iſt da 
zu leſen: 

Taaung der Delegierten der 
P. 7T. O. K. Tie Hautoerwaltung der 
P. T. O. I beruft fuür den ... November 
um Uhr früb in das Lolkal der Gelell⸗ 
ſchaft, Mazowiecka ſ, eine Ta una der 
Delegierten der Zoein ſtellen der E. T. O. X. 
ein. 

Intere ſſant wäre ſeſtzuftell en, was der 
Schuflleiter ſich eigentlich gedacht hat, als er 
ſeinen Leſern dieſes Rätſel zu knacken gab. Um 
es noch knifflicher zu geſiallen, ließ er aach den 
Tagungsort (Wa'ſchau) wg. Uazenſcheinlich 
war der geſtreuge derr bei ſchlechtem Humor 
nad wollte ſeine neugierigen Leſer echt üüchlig 
aͤcgern 

* 

In Lodʒ herrſcht große Nachfrage nꝛh Lmme. 
Ein neuer Beweis, daß wir eine lauſtge Zeit 

haben. 
3— 

Ein Wiener Gymnaſialprofeſſor kbommt in ein 
Geſpräch mit einem Bavatbeiter und erfährt, 
daß deſſen Taglehn 45 Kecnen beträgt. „Da 
haben Sie“, ſagt der Profeſſzr zum Wöbeiler, 
„bei 300 Arbeiteragen ein jährliches Entomm⸗n 
don 13000 Keonen, und mein Gehalt beuägt 
nur 7000 Kronen.“ „Häten Sie halt was ge⸗ 
lernt!* lautete die Antworr des Maurers. 

Auch Lodz kennt ſolche Gymnaſialpcofeſſoren 
und Maurer. 

Anzeigen als Anzeichen: 
200 KaMehtundeo Ka. KZucker 

gebe ich fuͤr die Ausindung »ner Wohn a 
von 4 8 Zim nern mit Küche und Be— 
quem ichkeit un Mittelpunkt der Stadt. 

So zu leſen in der Lemberger Chwila“. 
* 

Die „Neue Lodzer Zeilung“ Ne 321 bringt 
eine Sbreckensnachcicht ais Wacſchau — Lodz 
wurde requiriert! Was wird aun mit uns 
weiden? Werden alle Einwohner von Lod — 
auch die Kettenhändler, Schieber. Schleich andler 
und Schmuggler? — zu Zwanesarb iten ver⸗ 
vendet verſen? Uad das Bermsgen? Wird es 
noch einmal zurück egeben werden? 
Die Requiri⸗erunz einer ganz Halb nill onen · 
ſtadt id jelbſt im Zeit alier der Requiſition 
etwas Ungewbhnliches. Was ein Druckfehler doch 
alles verneg! 

e 

Wie wir erfahren, ſoll die Verteilung der 
Bren ſtoffes in Lodz eine Aenderung erfahren. 
Holz und Kohle wird nicht wehr, wie bisher, 
zarch den Wagiſtrat ud die Kooperauden, 
ſondern durch die Apotheken verteiſt werden, 
da dieſe für den Verlauf kle nſter Mengen am 
beflen eingerſchtet und gecröhnt ſind, ange— 
neſſene Preiſe zu nehmen. Da ide Apoth ke 
eine entſprechen⸗ große Arzahl von Kunden u 
bedienen haben wird, iſt anunebmen, daß die 
Adothe erſchrhlela au gehen werden, ieder Kande 

teiner Zeit ſein Beweſſen — unds⸗ ſchrut m den 
Nebe nraum. 

Derſelbe war nicht weniger elegant ausge⸗ 
ſtattet, als das erſtſe 3immer. 

Auch hiec braunte elektriſches Licht. 
Der Stelzen Martin überzeugte ſich erſt, daß 

daz Zimmer keinen zweiten Ausgang beſaß, als 
dn dom Salon, dan ließ er ſich ungeniert auf 
einen der Sammetſtühle fallen. 

Ee ſirecke den ſteiſen Fuß über dem Teppich 
aus und kicherte rauh: 

„Fein s Sonl — das Conlinental! Koſtet 
aber wohl einen Klumpen Geld — das Wohnen 
ier ?* 

Graf Artur lehnte ſich gegen den Tiſch und 
frogie zornin: 

Werde ich nun bald hören, was es gibt ?e 
Meugebackene Graſen gibt es und einen 

ander u er mit dem Wanderbündel adrichen 
tann?“ höhnte Mar in 

Ihr eid wohl betrunken ? 
O nem! Ver Stelzen⸗Martin ſoll marcherlel 

Leidenſcha ten habden — ganz ſo wie große Herren 
S ab rider Tiunk gehört nicht dazul Der mit 
dem Wanderbandel und der leeren Taſche, das 
— ſind Sel Der neugebackene Graf Artut — 
iſt ein Anderer !“ 
— Virrudi!“ lachte der Graf auf. „Iſt das 

alles, was ich erſahren ſollz“ 
n Seuck davon! Ich habe Ihre 

Muttergefunden!“ 
„Ldölpeh! 

in der Schloßgruft dahe ml“ 
Simmt auffallend, Herr Grafl!“ nickte der 

Steihen Martin. „Die alie Gräfin geht Sie 
aber gar vachts an. Sie war nicht Ihre Mutterl“ 

So erhob er ſich denn — denn rein war zu Foriſetzung folgt. 

Die Graͤfia von Lindenhoſen ſchläft 
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Sovaer tꝛee derete — Diendiag, den 2. Dejember 1012 — 8 

it daner vorvſlichtet, das Schächtelchen Ledie 
Kohle und das Holz mitſubringen Wie wir 
fychner hören, werden ſowohl Magiftrat wie 
Koabverativen ihre Brücken? und Dezimalwagen 
on Al'ſeiſenl ändler verkauſen. da die Avotheken 
die nötigen Praͤziſtonzwagen ſelbſt beñben 

Die Kunſt in Codz. 
Mit den kanfileriſchen Beſtrebung war eß in 

LAnda immer ſchlecht befiellt. Der materialiftiſch⸗ 
Geift. der in dec Vorkriegszeit die Halbmillionen⸗ 
be vblkerung des Polniſchen Ma'ſchefters“ be 
hzerrſchte. beb geiftige oder künſtleriſche Beläti— 
Lngen Einzelner nicht in dem fuͤr das kulturelle 

ahl der Bevölkerung erforderlichen Maße zu 
LFon einer Famikſtadt konnte es ollerdings 
Riemandem einfallen au verlangen, daß ſin in 
Kunſtiragen maßgebend mitfpricht odecr in ihren 
Nanern ein Kunſtleben birgt, welches das In 
dereſſe von auzmänus anregen dürfte. Min 
Sußte eß von vornherein, daß der grele Pñff 
laurarbeitender W.erkſtätiten nichis wit Muſit, die 
xancdige Rtmoſphäre nichts mit Malerei, das 
Zeilſchen und Treiben der Ondelswelt nichte 
mit Poeſie gemein hat. Aber denvoch ließe 
ich erwarten, daß auch in ſolch einem reinen 
Seſchäftszentrum üch ein wenn auch nur kleiner 
Krets von Menſchen ündet, der in ſich abe 
ſchloſſen, ſcinen Jeeen lebt und für einigermoßn 
fortychreitende Verbreitung küpſtleriſcher Vegriffe 
vnd Ziele zu ſorcen ſuchte Er war, als ob der 
Geiſt der Stedt obe Totſreudigleit rur auſ 
ſeine Hat delsintereſſen konzentrierie und irgend 
welche konſtreriſche von vornherein erſtickte. Wohl 
gab es vor dem Kriete in Lodz Theater Kon 
aerte, Maſikocreine un ſ. w, es gedieh alſo doch 
ein Sſück Kunſt. Aber Theater und Koniert⸗e 
wurden bei uns n'chts mehr und nichts weniger 
als reine Unterhaltungsſtäſten augefahßt, und wirs 
das Vereinsleben anbeir ff, ſo ruhte es vielfach 
auf dem ſehr rerſtändlich m Wunſche, eine Ge⸗ 
legenheit zu geſ⸗lieen Baſammenſein zu pflegen 

Der Krieg jedoch hat in Lodz auch auf dem 
Sebiete dir Kauft in aſlgememeren Sinm einen 
Wandel geſchaff⸗n. Die potutiſchen und wir' 
ſchaftlichen Verhällniſſe der Sadt haben die 
Triften ſo mancher großügia geferien tänſile 
riſchen Unternehmen untergraben und der pri 
vaten Intitiative enen wiiten Soiel— 
raum gegeben. Die Sehnſucht der Bevölkerung 
Zach geiniaer Zerſtreuung iſt groß und bexechtizt. 
Lir haben heute eine Lodzer Freie Bühne“, 

einen „Verrin der Muſiktreunde“ und andere 
künſtleriſche Vereinigungen. Jedermann weis 
e3 aius perſönlichrr Efrhrung oder au? 

eilun 48beriſhien, auf welch nicht zů unterich itzen 
den Etſola diee Inftitais bereiis zurüchol cken 
onnen. Die „Freie Bühne“ in Lode beſitzt be⸗ 

wite ein eigenes Heim (3 ichodna traßeEck 
Zie eltraßen in Veiche e amn Sorntaſ, den 
30. Rodember, bei vollͤndig ausverlauftem 
Ha:ſe als Eröffaunzsporſlellurrz Skowcoante 
vieraktiges Drama „Im zrorfihauſer geg:ben 
wurde. Vodz iſt demnach in der Republit 
die einzige Stadt, in wolcher zin deuiſches 
Theater beſteht. Die Sehnſucht ſo vieler 
ifn ins wirkliche Leben getreten, denn wir beitzen 
gegenwäriig kine eigene Stätte deat⸗— 
ſcher Schauſpielkunſt. Deſe Eerungen 
jchaft möge jedem Kanit und Theaterfreunde das 
Hers höher ſchlanen zaſſen, ſoſern es empfäng ich 
iſt für allez Wahre, Eole und Schöne. 

Das In ereſſe der Ledzer deutſchen Geſellſchaft 
für Fragen der Kurſt ſt gegenwärtig ein größere 
als man anzunehmen glaubt! Die Vorft llungen der 
„Freien Bühne“ ünd dut beſucht und die Konzerte 
er reuen ſich gleichſalls eines regen Zoſoruchs 
ſeitens emes kanſtoerffändigen Publikams.“ Ja 

er räch ften Jeit fieht eine Erweilerung der Ziele 
z Aufgaben der Vereinigung „Freie Bühnt 

or. 
Es ift im Intereſſe der deutſchen Schau'piel. 

kaunit in Polen notwendig, dadß alle künſnertech und 
vdlkiſch fühtenden Menſchen ſich zuſammentun, 
Am den idealen Beſtrebunſgen zum Fiele zu ver— 
helfen. Dieſes kaun in Lodz erreicht haben, denn 

vir baben in Lodz Zeichner und Maler von Raf. 
Tonkunſtler, Dichier und Schrifiſt Uer von Be— 
deutung, die, auf dem Boden der Zeit fiehend, 
dieſe begreifen udd ihe dienen. 

Ers iſt unſer Wunſch daß die Beſtrebungen 
felnſinniger Menſchen in Lodſ ihrem Ziele näher 

mmen und oreifbare Formen annehmen möch 
den. Wir müſſen unſer Leben veredeln durch 

Rurftgenutz und das Streben nach böheren Gaä 
—F —— Die Kanil ſei woee Sonee 

eiter ſtimmt. Denn „eruſt iſt das Le⸗ ben, heuer iſt die Aunfl⸗. »inſt in P 

Freie Buhne. 
Im Forſt hauſer, Drami in 4 Atten von Richard tow. onet 

In eigenem Heim. 
Nun war es gelungen, eine eigene deimflätte 

fir die „Freie Bühne“ au⸗ ñandiz zus machen 
Dieſes freudioe Ereign's gehert mit zu dven 
bisherisen Eriolgen der Freien Bihne“, die am 
lezten Sonntag ihre Freunde und Auhänger zum 

erften Val in ihrem neuen ſtaatlichen Heim ber⸗ 
Jammelt ſah. Herr deinich g mmermanag leitete 
den Abend durch ein ge warmempfunene Worte 
der Freude daruber ein, daß die Freie Buhn⸗ 
von nun an in ihrem eigenen Hauſe ſchilten und 
walten koͤnne. Es liege nunmehr an dem Bublikum 
Ielbin die Loſcng der Aufgaben der Bahne zu foͤrdern. 

Skomoneſs Im Foerſthauſe“ erzielte einen 
vollgültigen Erfolg. Die Darſteller ſianden abge⸗ 
ſehen von der Eaigleiſangen Cinzelner, auf der 
Höhe ihrer AÄAufgaben. Wir erwähmen die Herren 
uſius Arndt, Vaul Köbler, Richard 
Rerbe, Ermund Rzeszowſki, ſowie die 
Damen Viela Richmondt, Irma Thiede, 
Lonny Willard, die ihr Benes von ihrem 
Können boten. Iknen vor aun ſuund indes Herrn 
Aradt mit ſeirer nſtleriſch atgerundeten Leiftung 
als Wilheln Spaloding. a. t. 

Ve reſine u. Verſammlungen. 
Berichtver ſammlung der Meichs agẽs⸗ 

mitaolieder der B. P. S Vorgeſiein um 
7 Uhr abends ſand im Konzertſaalt eine große 
Borichtverſammiuma der Reiche tacdabgeordneren 
der Fraktion der Polniſchen Soſialiſtiſchen Partei 
nett als erfter ſprach Reichdtagſabgeordmeter 
Zimiencki, der die gegerwärtige politiſche Lage 
arſtellte, wobel er den Sieg der Sozialiſten in 
Heltzien und Itallen ſowie die wachſende Reak⸗ 
tion in Weſt Europa und Po'en betonte. Redner 
unterzog die Taklik der Regierung einer ſcharfen 
eàr tik und ertlärrꝛe, daß ſie mit allen Kräjten 
bemütht ſei alle Geſetzentwürfe bezüglich der Arberter 
zu hemmen. Abg Zemieycki ſprach auch über 
die ungeheuren Preiſe der Lebenemiltel Schließ⸗ 
lich entwarf er die politiſchen Zukanſteͤpläne der 
Puter Die Gerüchte über das Eintreten der 
Saz'aliflen in die neue Regierung ſeien aus der 
Luft gegriffin. Abz Napiuukowſti ſprach über 
die Kabinetitriſis, Ueber dieie Rede wurde eine 
Ausſorache eröffnet. Nun betrat ein Kommuniſt 
die Rednerbůhne, der die Tätigkeit der Soꝛialiſten 
dafür rügte, weil ſie gemeinſam mit Pilſudſti 
das gezenwärtige realnonäre Polen geſtaffen 
und gemeinſam mit der Bourgeoiſie im Reichẽ⸗ 
age ſitzen. Dem Kommaniften wider' prachen 
die Herren Luxenburg und Abg. Zemieneki, die 
be opten, daß die franzoͤſiſchen und deutichen 
Kommuniſten in erſiec Reihe gute Patrioten 
ſind und für das Vaterland kämpfen, während 
die Kommaniſten Polens Vertäter des Landes 
ſeien. Zum Schluß wurde eine Enlſchließung 
oerleſen, die von den Verſammelten genehmigt 
wurde. 

Neue Schriften. 
Deuiſche Nachrichten. Gegründet von den Ver— 

einigten Ddentſchen VeAscäten ſür Peoſen und Weſt 
vreußen. Herausgegeben von der Vereinigang des 
dentſchen Vottstums in Polen. Geſqäftsnelle: Brom 
berg Weltzienplaß 1 III. Bezug preis: Vierieljähruch 
.50 M, monalich 5 Pfg. Erſcheint jeren Feeitag. 
Emzelnimmwer: 20 vVög. 

Deutſchoölkeſche Blätter. (Deuiſch-Sozia'e Blätter, 
Deutſſoes Bariz. Waſenbeick Hamburg 1. Feideant 
raße ö. Beerg preis M. 33. vierteljahrlich. Cinzel⸗ 
numuer Ud VPituau. 

Sammlerwarte. Briefmarkerzeitung Nr. 
Franz neba in Tichechien. 

Die Buͤcherpoſt Nr. 12. Geſchäftsſtelle Frank. 
furt a. M., Niodänc 74, Bezugspreit für ein Viertele 
jahr (13 Vdemmera) i. . 

Deutſche Handels⸗Warte. Beiträge zur Deutſchen 
Wiriſhyafisroliſit. Herautege ber Genera darktor Theo.or 
Bieſeler und Marhias Aamm rbaur. Jahrg. 1819 
Nov mber⸗Nummer Nummer 11. Nüruber, Schoppe s⸗ 
nofſtriße 86,834. Bez'gevreis M. 8. — füc das ganze 
Jayur. Einzelheft 80 Pig. 

Aus der Heimat. 
Al⸗erindrow. Lebensmittel für 

arme Kinder. Wir berichteten bereits üſer 
das Entreffen von Lebensmi teln aus Amerika. 
Sie ſind für alle Einwohner von Alexandrov, 
die arm ſind, beſtimmt. Jede ſolche Famelie er⸗ 
hnält für Bezahlung von 25 Maik: 18 Bübſen 
tondensmilch, 5 Pfund Weizenm hl. 1 Pfund 
Katao, 2 Pſund Speck, It /, Prund Reis, 2 pi. 
gzucker, 2 Pfund Bohnen. Fac die Kinder gab 
es far Mart 2125 fotgen,e Lebensmitel: 4* 
ſleine Büchſen Kondeneͤmilch. :/, Prund mit 19 
Lot Rus,!/, Pfund Zucker min 10 Lot. 1Pr. 
mit To Lot Beizenmehl. Die ganze Sendung 
wurde in der Behauſung des Ort⸗paſtors uner⸗ 
geb acht. Ein bedeutender Teil dieſer Sendung, 
die am 25. Novemben eintraf, iſt in die Privai⸗ 
wohnung des Paſtors übertragen worden, da in 
der Nacht von Diene nag auf Mittwoch Diebe ſich 
die gohie Muhe gaben, e nzu rechen Zum Gück 
fanden fie die werivollen Sacden nicht mehr vor. 

— Jahrmarkt Am Donnerstaq, den 11 
Dezember, findet hier der übliche Jahrmarkt auf 
Pferde, Vieh, Schweine, landwuriſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe und allerart Wares ſtatt. Der nächſte 
Jahrmarkt wird am Donnereiag, den 15. Ja⸗ 
nuar 1920 ſtatifinden. 

Pabianice. Die Kohlenkriſis ha, 
dem „Lurjer Warsz zufolge dazu geſührt, daß 
einige Pabianicer Fabriten ſow'ſe drei Elektriui⸗ 
taͤts werke den Betrieb eingeſtellt huben. Die Firma 
Kruſche und Ender“ hat in Anbetracht der ſich 
hinziehenden ſoblenkciſis 880 Arbernern gelün⸗ 
digi. Die Behörden haben bereits Anordnungen 
zur Beſeitigung der Koh enkriſiz getroffen. 

Lenczyee. Jahrmartit. Am Dienstag, 
den 9. Vezember, findet hier der lete Jahr 
markt in dieſem Jahre auf Pferde. Vieh land⸗ 
wirtſchaſtliche Erzeugniſſe und all rlei Waren 
ſtati. Der nächſte Jahrmartt fiadet umn Aprit des 
nächſten Jahres ſtait. 

Lutomterz. Jahrmarkt. Am Mittwoch, 
den 10. Dezemoer. findet hiec der letzte Jahr 
narkt ia die ſem Jahre auf Piecde, Vieh. land⸗ 
wiriſchaftlicher Erzeugniſſe uad allerlei Waren 

3, 

— 

Runo. Hinrichtung. Die Banditen 
Joſef Kurakzewſti und Michal Tryburezyk, die 
on einem Ueberfall irꝛ Dorfe Wilkaſſy auf Roch 
Sraſiak teilgenommen hatten. wurden von dem 
Standgericht in Katno zum Tode durch Erſchießen 
verurieilt, der dritte Bandit Ignaz Zneidecki zu 
10 Jahren Zuchthaus. Das Urteil wurde bereiis 
vollſtreckt. 

Blendowo. Zuſammenſchluß der 
Deuiſchen. Hier wurde der Len liche Soar⸗ 
uno Darlehnskaſſenoerein G. m. b. O Blendowo 
Aeſudet. 22 Mitglieder traten der Kaſſe ſo⸗ 
fort bei. 

Warſchau. Aus Rußland einge⸗ 
troffen. dieſer Tage traf Eizbiſchoff Ropp 
aus Molkau in Warſchau ein. Damit wurde der 
e ſte Schritt zur Ausführung der vom Polniſchen 
Rolen Kreuz mit den Bolſchew eken getroffenen 
Vereirbacung in der Frage des Gefangenenaus⸗ 
tauſches getan. 

— Auf dem Wiener Bahnhof nahm 
ein Bahnwächter zvei Reiſen)e, A. woldberg 
und A. Kajawſki, fiſt. bei denen 604000 Kro— 
nen vorgeſunden wurden. Das Gelo wurde be—⸗ 
ſchlagnabmt und die ganze Anzelegenheit dem 
Wucheramte übergeben. 

— Wucherlager. Während die Nachfor. 
ſchungen nach Deſerneuren wurde (Leszoo 140 
und Nowolipin 50) auf rieſige Wucherlager mit 
Tee, Tabvak, Glaserzeugniſſen, Leder, Zigarerten 
u a. m. geſtoßen. Die Waren ſtammen aus dem 
Auslande. 

— Bolſchewiſtiſche Neſter winden, 
nach einem Telegramm der Pat., in der Nacht 
von Sonnabend auf Sonntag hier aufgehoben. 
Alle Zivil⸗ und Militäcbehörden wurden hierzu au'ge⸗ 
boten. Sie nahmen zahlreiche Hausſuchungen 
vor, vornebmlich in den Lekalen in Wela. In 
cinem der letzten wurden 9 Perſonen verhaftet, 
darunter ein Ruſſe; die übrigen gehören der 
polniſchen und jud ſchen Intelligenz an. In den 
Morgenſtunden wurde das ganze Vollſtreckunze⸗ 
kamitee der polniſchen kommuniſltiſchen Arbeiter⸗ 
partei verhaſtet. 

Krakau. Der Reiſekoffer Leninsd. 
Nach einer Privatmeldung des Kurier Pozn.“ 
ſand man in Krakau die Reiſek ffer Lenins vor, 
der inige Zeit dort wohnte. Bucher, Material 
und Akten wurden der Polizeibehörde auszelie ſert. 

KWoaliſch. Holz. Die Bpölt rung der Stadt 
erhält für den Preis von 4 Mujüe das Pud aus 
den ſtädtiſchen Waldungen ſtammendes Holz 
Lider iſt das Holz ſo durchnäßt und dabei grün, 
daß es nicht brennt und beim Tiochnen das ha!be 
Gewicht u»erliert, ſodaß es dann eben ſo truer iſt, 
wie das im Freihandel gekaufte. 

— Das Meldeamt wurde von der Polizei 
getrennt uand beſfindet ſich von j zzt ab Koe ciusazto⸗ 
ſtraße 12. Ss iſt täglich von —3 Uhr geöffaet. 

Teſchen. Schieber. Da in der Oaffent⸗ 
lichkeit verſchiedene Gerüchte über Unregeimaßzig 
lkeiten im Ein und Ausſuhramte des Nat onal⸗ 
rates in Teſchen kurſieren, wurde im Lauſe der 
amtlich angeiellien Uater'uchung feſtaeſtellt. daß 
mit der Aueſtellunz von Ein und Aus uhrſch inen 
Mißdrauch getrieben wurde So wurde looſta⸗ 
tiert, daß auf Gund unge'etzlich ausgeneliter 
bezw. geſaͤlſchter Beſcheinigungen wigerrech!lich 
wpgian 14 Waggons Selchwaren Käte, Eier 
uſw. ürer die Grenzen auegeführt wurden. Unter 
dem Verdachte der unrechm äßigen Ausfteuung 
dieſer Biſcheinigungen wurde der Arvotaturs⸗ 
fandidat De. Alois Nopeec, der Stelloertreter des 
Leitere des Ein⸗ und Ausſrhramtes. ſowie die 
Geſchäſte leuſe Voſes Frey vnd Joharn Oſtregitki 
in Bieutz verhajtet und dem Gerichte ergeliefert 

Telegramme. 
Um Polens Grenzen. 

Generalnabebericht wom 1. Dezem 
ber 1919. 

Litauiſch weißruiſiichKrosſ: 
Im Altſchnitt Lu?zary Karpanica beich ß der 
Feind 2 Siunden lanz das Dorf Karpan'ca und 
ſtärmte hi rauj. Der Anariff wurde obg⸗ wieſen. 
In der Gegend von Kraslawia wurde von un 
jren Abteitungen ein feindlicher Flieger herunter 
geholt. An der uͤbrigen Front kleine Pairouillen⸗ 
zuſammenſiöße 

Der ſtellvertretende Cheſ des Generalſtabe 
J Haller, Oberfi. 

Mackenſens Heimkehr. 
Wien, 1. Dezember. (Pat.) Generalfeld⸗ 

manſchall iſt aaf der Reiſe nach Deu ſchland hier 
eingenoffen. Er wurde von Verſretern der Re— 
aAnes und von einem zahlreichen Publilum be⸗ 
giußt. 
Deutſch⸗ bolſche wiſtiſche 
„Nauen, 1. Deiember. (Rat) Die von 

einer Preſſeagentur verbreite Nachticht, das 
zwiſchen der de aiſchen und der Sowjerregier ma 
Verhardlungen be«züglich Austauſches der Ge 
fangenen und Berreiung der beſchlagnahmſen 
Güter in beiden Staaꝛen fiaitgeſunden hät!en. 
wird von ſeiten der Regierung dem nliert. UÜugen 
blidlch fiuden nur Verhandlungen auf funien 
telegrophichen Wege wegen Beſreiung der deut⸗ 
ſchen Geiſein ſtatt, die von der Sou jetregerun 
als Vergeltang für die Verhaftung Radel Sobel⸗ 

Verhandlungen. 

Die morarchiſtiſche Bewegung 
in Deutſchland. 

Pariz, 1. Dezember. Pat) „Preſſe de 
Paris“ meldet aus Düſſeldorf über eine von den 
deutſchen Sozialiften aufgedeckte monarchiftiſche 
Verſchwörung, deren Zweck die Ermoͤglichung der 
Rückkehr des Exkaiſers nud des Thronfolgers 
nach Deutſchland ſür Anſang Dezember war. IJ 

Weiterer Aufſchub des Friedens. 
Prag, 1. Dezember. (Pat.) Das Tſchechiſcht 

Preſſebüro meldet: Lloyd George erklärte im 
Unterhauſe, daß die Ratifizierang des Friedes⸗ 
vertrages wieder oufgeſchoben werden muß, da 
mit der dentſchen Regierung in der Frage betre. 

beſetzten Gebiete ſich Schwierigkeiten gebildet 
haben. 5 

Die Denikinſche Armee. 
Prag, 1. Dezember. (Pat.) Aus Paris 

wird gemeldet: Im Geſpräch mit einem Ver⸗ 
treter der „Preſſe de Pariz“ erkläcte Matlakow, 
der unlängſt von der Front Denikins zurück⸗ 
kehrte, doß die größten Schwierigkeiten für die 
Armee das Fehlen der notwend gſten Bekleidung 
bildet. Die Armee Denikins iſt zahlenmäßin zu 
ſchwach um eine derartige große Front zu halten. 
Rus dieſem Grunve erleidet er oſt RNiederlagen. 
Die Armee Petluras beſteht ſo gut wie nicht 
mehr, da ſaſt alle Abteilungen zu Denikin über⸗ 
gelaufen ſind. 

Aubdeniiſch reiſt nach Paris. 
Stodholm, 1. Derember GPat) Ans Helſingfors wird gemeldet, daß Generai Jude⸗ 

nitſch die Abſicht hat, nach Paris zu reiſea. 
Die Notgardiſten in Omsk. 

Paris, 1Dezember. (BPat.) Die ſibiri⸗ 
ſchen Truppen, die Omset geräumt haben, zehen 
ſich in vollfter Ordnung in der Richtung au 
Irkutek zurück. Die Rotgardiſten haben na 
ihrem Finzug in Omsk die Siadt anzezündet 
und viele hervorragende Bürger erſchofſen. 

— 
Kabinetts kriſen. 

Bukareſt, 1. Dezember. 
Blätter melden, daß der Vertreter der Sieben⸗ 
bürgener Delegation Alex inder Weide vom 
König mit der Neubildung des Kabinetts be⸗ 
auftragt wurde. 

Lyon, 1. Vezember. (Pat.) Aus Bruſſel 
wird gemeldet: Die Miniſterkeiſe geht ihrem Ende 
enteren. Es wird nur noch das Ergebnis der 
Verhandlungen mit Jules Deſtree abgewotet, 
der Miniſter ſür Kunſt und Kul:ur werden ſoll. 
Als dann wird der Beſtand des neuen Kabinetis 
bekannt gegeben werden. 

Das neue belgiſche Kabinett. 
Lyon, 1. Dezember. (Pat) Aus Brüſſel 

(Pat.) Hieſige 

wird über die erfelgie Bildung dies neuen Kabi⸗ 
net:s gemeldet. Den Vorſtz übernahm Oelacroi. 
Poula iſt Eſenbahnminiſſer. Das Vtiniterium 
des Innern übernimmt Senkin Zum Miniſter 
jür Kultur und Kunſt wurde Deſtree ernannt, 
zum Kriegésminiſter Maſſen. Symon erhielt das 
Portefeuille des Außenminiſters. — 

Der Plan einer engliſchen Thron⸗ 
kandidatur in Ungarn. 

Wie der „Mancheſter Gnardian“ meldet, habe 
ſich Mmiſter Stepran Friedtich im Zuſammen⸗ 
hang mit den »ach:ichen. daß für den ungari⸗ 

worden ſei, dahin geäugert, daß Uagara in dem 

geſunden habe. Das Baatt hält eine enaliſche 
Kandidatu: nicht für unwahrſcheinlich. Wohnu⸗ 
ſormierte Keſſe ſprechen von Ungarn als von 
dem europaiſchen Aeghoſen, wilch⸗s die Aufgabe 

Voſenſchen ſodaß mir nicht eine deni nunte empfehlen 
können. Gieben Sie doch in der „L. F. P.“. die ja im 
vporenſchen weit verbicitet iſt eine dies bdezüglich? An⸗ 
zeige auf, worauf Sie genug Angebote erhauten werden. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warichaun-⸗ 1. Deg mber. 

Hetausgebet und verantwortlicher Redakteur: 
Haas Rrieſe, Lodz. 

ſohns genommen wurden. Druch; Lodzer Truckereis, —S— Straße 88. 

mächti gen Eagland endlich einen wahren Fteund 

8 

ſchen Thron ein cugl ſcher Kandidat aufgeftellt 

p 
habe, den ſlawrſchen Einfluß in Earopa zu para⸗ 
iyſiecen. 

Brieflkaſten. J 
E. NM. Es gibt mehrere derartige Firmen im 

v 
1. Dez ember 24. Roveibte. 

se / Obligationen der J 
8 Warſchaul I8 / 16 —.— 22 

Obi.d Sl.bauch. 5 F 
1017 auf Mt. 100) 90.00- 126/. os · J 

—8 ab , Pfandbriefed. * 
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auf M. 3000 u. 1000 211 —⸗ 
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Lobaor Frele refſe — Hiene tag. den 2. Dezember 1018 

Bruder, Schwager und Enkel 

geliſchen Friedhofe ſtatt. 

—2D 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekaunten mit, daß 
es dem Karn uͤber Leben und Tod gefallen hat, unſeren innigftgeliebten einzigen Soehn, 

Alfong Otto Keilich 
im blahenden Alter von 19 Jahren am 1. Dezember zu ſich in di 

Die Beerdigung des keuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den 3. Dezember, um 
2 Uhr nebmiuegs vom Trauerhauſe, Brzozowa Str. Nr. 4, aus, auf dem alten evan⸗ 

Familie Rudolf Keilich. 
— 244— 

e Ewigkeit abzurufen. 

jprechen wir hierdurch allen 
herzlchſten Dank aus. 

Echrenträgern, ſowie Kran,⸗ und Blumenſpendern. 
44 

des evangeliſchen Frauen-Vereins 
in Zgierz. 

Am 7 und 8. Sezember findet in Iglerz, in den Nanmen des Mannergeſang⸗Vereins Zak nt Straße, 
Haus Su atek, in den Nachmittagsſtunden ein 
Wohltãt igte ltsbaſar zum Beſten Armen 
ſtatt. 

Gaſte herzlich willkommen. Abe 
— 

i 

Die —— 

IP. Reohlmann CeSt. lhborn 
Petrikauer Straße 20 

capflehlt zu den bvoritehenden Felertagen in gree Ae wabl; 
Seife Parfüum und in⸗und slän— 
diſche Kosmetit Artikel, Daßs Sager iſt 
ebenfalls mit Berbandmitteln, Chemfkalien 
Selen, Shmieren für Fabriken und 

Sauhalt reichlich verſehen. ——— 

NKauſe 
ddle Muſtlinſttumente 

Alfred Leſſig, 
Nawrotſtraße Ar. 22 

— — 

9 

Kleiderfärberet Gloria“ 
� Garderoben Strümpfe und Wolle binnuen 8 Tagen, Trauer 

in 24 Stunden. Annadmeſtellen; 
Lodz, Benedykta 417 

Zgierz⸗ Lauge Streuud Woyſoka 2/43 

beflehend aus zwei Bulſtellen (Eiche maſſiv) mt Ma⸗ 
ahn Schränte, Soejfa, Tiſch, Stühle, ſowe Küchen— 
geräte ſind abreaiſchalber b Hio zu verkaufen. Dortſelbſt 
It auch are KRolibe mit 12Auflegeplaſten abzugeben. 
Zu Aragen von 10—21 Uhr vormitags bein Paus⸗ 
waͤchter, Leir kauer Saß 4 24 

Fuͤr Ausländer! 
RPolmiſche Sprache un d Naturmeit ode Gahec ſchneller Erfola) 

ert. exwoch Perſon, ein Ehe. mit laurjähe Suahr. Einzeln ⸗ vyd 

—— 
Zuruckgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 

Goͤttlieb Zaleſki 
die dem Verſtorbenen das Geleit zur letz! 

Insbeſondere aber danken wir Herrn Superintendenten 
die nteichen Worte am Grabe, dem Kirchen Geſang⸗Verein der St. Trinitatis Jemeinde, den Herken 

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen 

en Ruheſtätte gaben, unſeren 
Paſtor AUngerſte n für 

Großer Weihnachts⸗ 
* 

Damen ⸗· Mäntel 
* leyte Jayons —* 

Wollene Damen⸗Bluſen v 65— 
in verſchiedenen Farben 

Flaneil · Vluſen F 

ſuͤnder⸗Vorſſellung 
Anfang um 31, na 

Vreiſe ab 1 Mb. 

—B — — 

Damen⸗eRockec0 ro 60 
aus modernem Sioff — 

Damen · Ptaſch ⸗· mantet 
auf Waͤttelin und Seiden⸗Futter 

Anaben⸗ Paletot 2860 
aus granat Caſtor auf Watie mit Pelz ⸗Ktagen 

— — * 

Serren⸗Winter⸗ Paletots z80 450. 
aus gutem Paluoiſtoff 

Schmechel Ke Rosner, Lodz, 
Petrikauer Straße 100. 

Ter all zemein bekannte und beliebte Volks Kalender 

Hausfreund 
füe das Jahr 1920 

iſt ſoeben im Verlage von L. Manitius Lodz, Vanſta⸗Sitr. 87, 
ch enen — Zu beziehen darch alle Buchhandlungen ſowle durch 
die Lerren Paſioſen und Kaninren. 4202 

In euatſcher Fanulze⸗ zum .1. 

jutz Rädchen geſucht, 
die ſchr gui ſchneideri ren kann und im Haushal dilft. Kenntnis 
beider Sprach. xv. Seich ⸗ Eteu 29 me näſchen vo baaden Gehelt 

—S——— 
— —— 

9 

e60 Mk.jah Uch Dorler. Bentkowo b. Schroda (Loſen). 

ANEEVRD 
Tragbdie in 6 Tellen nach dem Roman von Charlotte Bronts, mit den herborragenden ilalieniſchen Tragb den 

Valentyna Frascaroli Dilo Lomba 
— 

rdi in 
—— 

den Hauptrollen. 

Zahn⸗Arzt 
SLEMITA. ehem. Hauptaſſiftentin des Zahe 

arztes E. Fuchs, empfängt von 
1. November an abñä 

im eigenen Kabinett 
Petrikauer Strahße 88. 

De. 3. Kantor 
Sperzidalarzt *— 

ſue hant⸗g. venerhſche Nameen 
Petrikaner Straße Ax. 148 

Ede der Cvangeliſchen 7* 
Vehandiung mit Röntgenſtrahlen . 
Querzlicht (Saarafall). Clektro⸗ 
ſation u. Maſſage. Laulea⸗ 
empfang von 982 u. . — 

r Damen v. 65—6 

Aelteſter Jeloſcher 

IAhtumowitz 
Petrikauer Straße 2. 

Dr. med. —* 

Charlotto Eigoe 
Geburtshilfe nud 
Frauenkraukheiten 

Dudaſtr. 46 (Ecke Zielouc 
En pfa agſt. von 4-6 Uhr nachnn 

Zuliger bahhn 
Reſte⸗Ausberlau 

Bollon, Cheviot. Gorde. Veleurt 
Fuache ür velzüberzuge Futieruwtte 
Wane un, Seidenfſoſe, Ciavuin⸗, Ba 
ſte ſolezeuge, Barchent, Benüber 
ee, inſhuue, Schurzenſtoſfe, La⸗ 
Ang. Aiias, weiße u rote Woue ſa⸗ 
Ddanennt en viel billiger, weil u 
drwalwo nung iinſti⸗·c cy. (coa 
dgewita) aar id. Ix. 2 u. W. ue 

Pelz⸗ 
NReparaturen 

aen eſt e Mode, zu mählger 
Vreiſen 
ls aal Nroas m ann 

Zawadafa 2 4124 

hahen⸗ I. 
ſh inchenfelle 
ungegerht, keuf⸗ in eder 
dzadn Nawrot⸗ Sit 
Rr. la We22 Bao⸗ 
hieptee ul. Ta de u⸗ 
2a Kosciuszki 
X 22, WiIe. 4014 

— — 

Ausſchneiden 

Junger Tankeur 
2 Jabre alt, ſucht vriefrerteh 
mit igldoll⸗·juager und le· 
bdene vordß ger Ar ⸗gepatin die 
ſra Wſiſch ſorich Gifl Zu's riſten 
nie ABan die Geſchartn 

ds Blutes. 4415 

F 
4441 VBaef abgeaanzen. 

Kaufe: 
nijont vie, Vrilla⸗ ten und Lom 
b · iea iuun ger Zaslte gate Kreiß 

Vrupe e i eeei n aal. einiſch“ au d. Ezp. die. 8l 

Kaufe 
aud zahle gute Preiſe ſun Bril⸗ 
lanten altes Sold, Silber 
Diamanten, Perlen, GSarde⸗ 
coben und Lombardſcheing 
S. Millich, Konſtaninerſt 
recbt⸗ Offiain·, 1. Stiod. 446 

Kaufe 
Vi⸗nino, verſchiedene Moöbel ud 

Koſffaſchtänte · Temaſchoc. Kali⸗ 
ir he Ne. 20, W. 6, Fiat 

Müller. 130 

oerſch. Lombardquittungen, BG 
lanten. Vold, Silber, ſowie künſt 
Zabne gauch zerbrochene Zable 
Fe bchſten Breiſe. Petrikauer 
Strahe O, linke Ohfiz. 2. Siod 
Kohn. Amtliche Genehunens 

Kauie 
Drehbänke 
rehne Leit pindel und 

Schraubſtöcke. 
Widzewſka⸗SEtr. 84, in 
n alware rodn 2 

Kamfe 
ſämtl. Pelzwaren 
ble die bbchſten Breiſe. S 
Groͤbmann, vetrikauer 28 
Bez Reara uren An nahiu⸗ 

Kaufe 

Alte Munzen. 

Kaufe 
verſchieoene Pelzt 
uind zable die böchſten Brei 

Jun lier Eiſenberg, Glawua 66 
53 Großmann, Zawadzka⸗ 

aße 20. 42 

Elektr. — — ————, —, — — — ————————— —�—— 

* (teile Unte richt in der 

Motor nl buche Panfka⸗Straße Nr. 6, dabrik Hoſe 44 4 ei mohig· m Hor orar Nãheres in * der — df⸗. I. 443 

Kaufe 
Amtiſche Velzſahhen Dilelna 
Bte in, *r*—1 8R⸗ 6e 

— 
0 Kaufen: 

sel Pianinose Kſaa⸗ 
anke, wie auch Gelze, Ka⸗ 
ale, Fokl und verſchiedenr 

erboben. Zahlen die höchſten 
Aceue Gruaczeſt Kaufle ite) Za⸗ 
Str. 7, Hoiel .Vaſſage 
imnmer N. 12 2330 

* 7 

Koufe 
ePelzwaren. Plannos, 
ebbiche Zahle die hochſten 

e Walfſzanfta⸗stu 
—* 

— VVäIII— 
Aus aufgeloſter Samm⸗ 

Aig zu verkaufen ſchone 

Junge intel. dame 
der poin und deu ſchen Spahe 
mãſt a, ſucht Stellung als Ma⸗ 
ſchomenſche ib rin odec Oucogehil⸗ 
fin. Gefi Zuſch iſten unter O 8. 
an die Geſcha ſtsit de Al erbeten 

Eine auterholtere 

Wein Handung 
Cinrichſung 

zu verka en. Nähe es zu erfahrn 
in der Geſhäftstfn. d. Bl. 22 

Iuvellaufen: 
Waſcht ſch, 2 Nachttiſchchen. Nuß⸗ 
Zau nmin Marm avlatten, ? Kie— 
omoden mit Geasſchrankchen. 
Wyyyſoka⸗Str. 12 436 

Zu verkaufen: 
volnandig? Solon Eintich ung 
Is av er, Tane⸗e (CLamde mil 
Glae beden en u dvreSoe 
n⸗o Wechodniaſte. 

Hluda⸗Sitraße 1083. W. 11. Dori 
verden auch Medarllen gekauft. 
Wochentags von 2 bis õ Uhr nach⸗ 

St aße Nr60. 434 d leci, Leſchao⸗ Straͤge Reh 
Ojfi ne, 2. Eingang . aunb 

mittaus. erue — . R2,. 5 — 7 Zquahiĩ orao 
Apeu 7 — xa4r8 vo lelt 

Asreb Kolonialwaren⸗ Uo duer Uenaskom, ul Nowa- 

— Aat nmn weiß, ſowie Echlafam ner⸗ Lad en — 
eirrichrungen mit ſorderode in 8 
Side u * Mo⸗el zer⸗ Zqgquhions 

bane vench Köob l⸗ verkanen. Stenküewicz⸗ — — 

Zu berkanfen 
ne Put pe. ein Puppen Baby 
ene dt. Weze, ein dt. Sch auk 
mit Aue natiung, ſarner ein Kü⸗ 
che n d rauk u. ein⸗ Waſchmachine. 
Wulczanllafr 84 W2 4486 

Puppen⸗ Wohnung 
elegant, 2 gimmer und Küche ſo⸗ 
r zu vemufen. Zu biſit tigen 
ba 326 Uhr, Thlna⸗Streſne 
Rre 8, W.v. 4390 

Ein gebrauchter 

ſnderwagen 
And zweil ſchuarze Säulen ſind zu 
Aran n8 3 beim Wäch⸗ 
er Anderzejaſtr. 8. 4423 

Finmern güche 
Wochoͤdnuia- Strabe Nr. 82 
2Eia e 4429 

—J— 
mit elettt. Beleucht ang au intel 
Ve Go veceen Vrof Sil⸗ 
derſchun, Sttolaa⸗Strate 
ar. 8. 2419 

Gotllieb laak Na j ar, Areduis 2 

EX 

—— 

t*3 3 

— 


